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Beilage zu Nr . 171 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag . SS . In « 18 »» .

Die Ausgrabungen zu Olympia .
Der verspätete Eintritt der Sommerhitze hat e» in diesem Jahre

auUiohmrwkise gestattet , die Ausgrabungen bi» zom 18 . Juni fort -
znsetzen . An diesem Tage find die Museen in der üblichen Weise für
die Zeit der Sommerpause geschloffen worden und daS gesammte Ex -
pediliourpersonal hat Olympia verlassen .

Ueber die architektonischen und topographischen Resultate der letzten
Woche , unter denen dag lang gesuchte PeloPion die erste Stelle
«inniwmt , und über die an Werth und Umfang ganz besonder » reiche
Jnschristenernte , die wir in dieser Zeit gewacht haben wird noch be¬
sonder - berichtet werden ; ich wende mich daher zunächst zu den plasti¬
schen Funden

E » ist noch immer da- große Gebiet der Osthallen , welche»
un - die meisten Ergänzungen der Siebelfizuren geliefert hat , au -
welchew , uw nur eine - hervorzahebon , der Kladea » neuerdings
wieder so glücklichen Zuwachs erhallen hat , daß die lang hingestreckte
Gestalt de » Flußgotte » jetzt bi» aus die Unterarme ganz vollständig
vor un » liegt . Aber auch im Westen hat sich un » jetzt endlich nach
langem Suchen eine neue Fundgrube für Biebeltheile und Metopen
der Westseite aufgethan . Ein vom Zeu - tewpel nach Nordwest ge¬
zogener Graben ist nämlich im Norden der byzantinischen Kirche auf
mehrere späte Hütten der bekannten Art gestoßen , in deren Mauer -
süllsel sich auch Statuensragmente vorfanden . Au » diesen konnte
z. B . die bekannte Grupp « de » Lapithen , welcher einen Kentauren
würgt , in erfreulicher Weise vervollständigt werden . Hier ist ferner
der freilich entsetzlich verstümmelte Kops jener knienden La¬
st i t h i n entdeckt worden , welche «in niedergestürzter Kentaur mit sei¬
nem Hinterbein umklammert hält . Man steht jetzt, wie sie ihr Haupt
angstvoll neigt und e» mit den Armen vor ihrem zudringlichen Geg¬
ner zu schützen sucht. Für einen Kopf , der dieser Figur bi »her ziem¬
lich allgemein zugeschrirben wurde , wird jetzt eine andere Verwendung
gesucht « erden müssen . Hier endlich wurde auch der Metopen -
kopf der Amazonenkönigin Hippolyte gefunden , die
Herakle » ihre » Are » gürtel » beraubt . Die Metope scheint den Vor¬
gang so gegeben zu haben , daß Herakle » seine Gegnerin an den
Haaren gepackt har , wie der nach links gerissene Haarschopf an der
rechten Seite de» Kopse- beweist . Nur an diesem Motiv war der
Awizonenkops al » solcher kenntlich ; sonst verräth weder eine Kopf¬
bedeckung noch der Tharakter der GefichtSzüge etwa » Amazonenhaf -
te» ; selbst der Schmerz der Besiegten spricht sich kaum merklich in
den ewporgezogeneu Augenlidern au ».

Daß die Tempelskuipture « einst in lebhaftem Farbenschmuck strahl¬
ten , hat man bisher immer nur au » »er Art schließen Wunen , wie
gewisse Theile der Figuren , namentlich Haar und Bart ohne Detai -
lirung durch die Farbe unfertig erscheinen . Erst neuerdings ist e»
un » gelungen , auf den Nordstufen de» Zeu » tempel » unter einer ge-
stürzten Säuleutrommel eia große » Faltrnftück aufzufiuden , dessen
ganze Vorderseite mit einem lebhaften , vortrefflich konservirten dunkeln
Roth bedeckt war . Weitere Nachsorschangrn ergaben dann auch , wie
e» zugegangen ist , daß einzig an diesem Stücke die Farbe sich erhol -
ten hat . E » gehört nämlich unzweifelhaft zu der Ehlawyr , welche der
Mittelfigur de» Westgiebel » am Rücken herabhängt , und zwar zu dem
Theile d -rselben , der von oben durch den ausgeftrecklen rechten Arm
der Figur , von vorn durch den »orlmenden rechten Schenkel dersel -
ben vollkommen vor den Einflüssen der Witterung geschützt war . Der
rothe Mantel dieser Kolvffalgestalt wird mithin für alle Zukunft eine
gesicherte Thatsache antiker Polychromie bleiben .

An Marworsuuden haben wir saust nur noch einige römische
Porträtköpse auszusühren , einen leidlich gut erhaltenen und vier
meist stark verstümmelte . Leider gehört zu den letzteren auch ein vor -
trefflich gearbeitete » Bildviß de» Kaiser » Trajan .

Die in diesem Zeitraum aurgegrabenen Bronzen führen un »
wie gewöhnlich auf olympischem Boden bi» in die ältesten Zeiten
griechischer Kunst zurück ; in »bef» ndrre die Botivfigürche i vvn Men .
scheu und Thieren , deren hohe» Alter wir am Metrvon und Pelopio »
an der gleichsam geologischen Schichtung der Funde bequem ablesen
konnten .

In einer Wahl von Alia -asche herrührenden kohlschwarzen Humus¬
schicht, die sich 50 —70 am tief unter den Fundamenten de» Metrvon »

-Lin Arauenwort ööer Kraurnberuf.
( Fortsetzung .)

Heulzutage , wo . statistisch seftgestell -, die Zahl der Frauen in Europa
die der Männer um ein Beträchtliche « übersteigt , wo nachgewiesener -
moßen die Zahl der jährlich geschloffenen Ehen in steter Abnahme be-
griffen ist, haben - eben Biel « nicht,Man » . und nicht Kind , vom Hause
gar nicht zu reden . Stünde e» den Mädchen frei , heirather , zu können ,
wann sie wollen , unh dem Wävne ihrer Wahl in eine sorgenfreie ,
glückliche Häuslichkeit zu folgen , so würden gewiß nur sehr wenige e»
vorziehen , sich allein in die Hochfluth de» Leben - hineinzuwagen .
Könnte die Frau wählen , ob sie al » geliebte und geachtete Gefährtin de -
Manne » ihre Zeit und ihre Talente der künstlerischen Ausschmückung !
ihre » Haufe », einer veredeludeu Geselligkeit uod vor Allem der Er - !
Ziehung ihrer Kinder zur Verkörperung de» Schöllen in ihrer äußern !
und inner » Erscheinung verwerthen wolle , oder ob sie e» vorziehe ,
ihre Lieblinge zweifelhastem Schutze überlaffend , die Siundeu de»
Tage » in einem Post - oder Telegrapheubureau «der in den Räumen
von Fabriken oder Lomptotr » zuzubringen — wahrlich , die Wahl
dürste uar Wenigen schwer fallen !

Da man sich aber dem ärztlichen Berufe , um den e» sich hier speziell
handelt , nicht plötzlich zuwendeu kaaa , wie etwa dem Maschinnähen
«der dem Kliidermgchrn , sa komme« Frauen hiebei Sberhavpt nur in¬
soweit in Betracht , al » sich ihr Einfluß beiher Erziehung ihrer Töchter
geltend macht .

Wohl jeder gewissenhaften Matter , welche nicht die Beruhigung hat ,die Zukunft ihrer Töchter materiell flchergrstellt zu sehen , ist dir Frage
schon nahe getreten , ob sie auch recht darin thue , bei »er Erziehung
derselben einzig und allein ihre Berhciraihung vor Augen zu haben ,
so daß dieselben, im Falle diese» Ziel nicht erreicht wird , auf da» Mit¬

! hinzieht , haben wir widernm nicht nnr Hunderte jener Primitiven
^ Thierfignren ausgelesen , sondern die- mal auch Statuetten von

Wagenlenker « und Reitern ansgefunden , die von der
Gottheit wohl den Sieg in den Wettkämpfen erflehen sollten . Sie
tragen meist breitrandige Hüte al » Schutz gegen die heiße olympische
Sonne . Später , jedenfalls aber noch lange vor dem 5. Jahrhundert ,
scheint für die Wagenlenker eine hohe Mütze mit zurückgebogener
Spitze üblich geworden zu sein . Sonst find Liese F garen nur mit
einem Gürtel bekleidet . Ist e» in den älteste « , roh au » Thon zu -
sammengekneten Figuren oft schwer möglich , überhaupt nur eiue
menschliche Gestalt herauizuerkennen , so regt sich in den späteren be¬
reit » da» Bestreben verfeinerter Naturbeobochtung : « an steht , wie der
Reiter sein Pferd mit den Schenkeln fest umklammert hält und wie der
Wageulenker mit etwa » gekrümmten Knieen e >nen festen Stand auf
dem schlitternden Wagen sucht. Die Enden der Zügel hat er um den
Rond de» Wagenstuhle » geschlungen , in dessen Koftruktion sich deut¬
lich die immer zunehmende Tendenz zu einem leichten und eleganten
Ausbau vcrsolg -n läßt .

Werthvvller al» diese unscheinbaren rohen Figürchen find zwei
Götterstatuetten , von denen eine den Apollon , die andere den
Zen » darstellt . Die erste namentlich ist eiue Perle seiner archaischer
Kunst . Sie gibt den Gott in jener hundertfach wiederholten Stellang ,
den linken Fuß vorgesetzt und die Arme eng an die Seilen geschloffen .
Die Aitribate , welche die Hände hielten , find leider verloren gegangen ,
doch lst Apollon auch so noch kenntlich genug an dem bartlv » jugend -
lichen Gesicht und dem lang herabwallenden Haar , da» vo » einem
korbartigea Kopfputz umgebeu ist. Die Zeusstatuelte stellt den Götter¬
vater iu voller Nacktheit weit au - schreitend dar , in der gehobenen
Rechten den Blitz schwingend und auf der au - gestreckten Linken deu
Adler tragend . Dieser Typu » muß , nach vielen Münzbildera zu
schließen , in der kraftvollen Heftigkeit seiner Aktion dem Geschmack der
ältesten griechischen Kauft besonder » entsprochen habe » . Später - freilich
wurde er fast gänzlich von dem ruhiger ausgefaßten Bilde verdrängt ,
da» den Gott in stiller Hoheit thronend oder stehen ließ . Daher mag
e» kommen , daß fast gar keine statuarischen Wiederholungen diese»
Typs » auf un » gekommen find . Um so höher haben wir unsere
Statuette zu schätzen, wenn sie jenen TYP «» an » auch in einer , wie
«» scheint , späteren Umbildung « iedergibt .

Andere Branzefunde geben un » von dem großen Reichthum an Ge -
säßen und Pcachtgeräthen Sunde , mit denen die Heiligthümer der AltiS
geschmückt waren . So sanden wir in einem Gemach de» ältesten Pry -
taneion » mehrere Dreifüße and Kessel zusammen mit Beräih -
theilen , wie einigen Henkeln , Ornamentstreisen , einen Greisenkops und
dergleichea wehr alle » dicht über einander gehäust . Leider ist e» hier ,
wie so oft der Fall , daß die dünnen Wände der Brvnzegesäße von
Oxyd so zerfressen oder doch vom Erddruck in den Formen so völlig
zerstört find , daß uns nur die widerstandrfähigeren gegossenen Theile ,
wie Henkel , Reliesfiguren und Statuetten , übrig geblieben find , deren
ursprüngliche stelle im Zusammenhang de » ornamentalen Ganzen sich
dann aber leider nicht immer erkennen läßt . So haben wir denn auch
diesmal iu verschiedenen Theilea der Alti » solche figürliche Ornamente meist
praphylaklischen Sinne » ausgcfuudeu , die ich hier in annähernd histo¬
rischer Reihenfolge aufzähle : eine geflügelte Henkelsigur ,
noch halb assyrischen Stile » , ein in ähnlicher Weise verwandle » ge¬
flügelte » Greifenvordertheil , da» gleichsam den lledergang
bildet zu den später so beliebt gewardenen Greisenköpsen , von
denen wir auch diesmal ein paar zierliche Exemplare auSgegraben
haben . E » salzt die Relirffigur einer rennenden geflügelten Gor -
gone , ein hockender Löwe , in dessen strenger Stilificung die For¬
men der orientalischen Kunst noch uachklirigen , vor Allem aber eine
schreitende Sphinx in feinem alterthümlichem Stile , die mit einem
Doppelgeficht nach zwei Seite » blickt, wvhl nur weil da » Figürchen
al » Ornament für eine Doppelanficht berechnet war .

Athen , den 20 . Juni 1879 . Georg Treu .
(R . ichlanzeiger .)

Badische Chronik .
^ Heidelberg , 18 . Juli . Der hiesige Stadtrath hatte sich in

seiner letzten Sitzung vom 16 . d. u . A . mit dem Beschluß de» Bür -
gerau » schuffeS »am 30 . v. M . zu befassen, nach welchem der Stadt¬

leid von Verwandten oder aber auf die kärglich lohnenden Erwerbs¬
quellen angewiesen find , welche die Geschicklichkeit in häuslichen Ärbei - j
ten bietet .

Man wird einem jungen Mädchen , da», uw nicht theilnehmeu zu
müssen an dem peinlichen , die weibliche Würde untergrabenden Jagen
nach einer gntca Partie , der Eventualität , unveiheirathel za bleiben ,
muthig in » Auge fleht , die Berechtigung kaum absprechen können , sich
nach einem Berufe uwzusehen , der seinen Alllagen uns Neigungen
entspricht , und im Falle e» die Befähigung dazu in sich fühlt , selbst
nach einem ErwerbSzweige zu greifen , der bisher ausschließlich den
Männern zuzusallen pflegte .

Gibt man einem Mädchen aber dies« Berechtignng zu und gesteht
man sich ferner , daß e» äußerst schwierig ist , die Grenzen der weib¬
lichen LeipangSsähigkeit zu bestimmen , und daß da» „ k 'smina sexu -
inxenio vir " (Frau noch Geschlecht, an Geist ein Mann ) , da» Friedrich
der Große seiner Schwester voll Anerkennung nachrief , noch heute auf
viele Frauen augewendet werden kann , so brauchen wir nur noch die
spezielle Frage z » beantworte » , ob gerade der ärztlich « Berus , wie viel¬
fältig uad auch von vr . Stamm behauptet wird , ei» der weiblichen
Begabung unerreichbarer , dem weiblichen Wesen unangemessener und
widersprechender sei.

vr . Stamm führt , nachdem er mehrere Punkte al » erschwerend für
die Ausübung de » ärztlichen Berufe » Seiten » der Frau bezeichnet hat ,
nur eine « Grund al» entscheidend dagegen au , und zwar fleht er
diesen , wie e» nach dem Prinzip , da» er bei der Arbeit - verlheilung
zwischen Mann und Frau bedbachtet wissen will , zu vermuthen war ,
in der körperlichen Unfähigkeit der Fraa , einem so anstrengenden Be¬
rufe , wie der ärztliche e» ist, vachzukommen .

gerade diesen Gruad vermögen wir aber nicht al » stichhaltig anzu -

rath eine Veränderung de» § 8 der ort »polizeilichen Borschrift vom
2l . März 1876 in dem Sinn « erwirken solle, daß bei Neubauten und
Umbauten , je nach der Wahl de» Banherr » , entweder da» Tonnen¬
system , oder aber solche Abtrittigruben einznrichten feien , welche den
Vorschriften der allgemeinen LandeSverordnang vom 27 . Juli 1874
entsprechen . A!» Resultat der Berathung ergab sich , daß der Stadt¬
rath sich außer Stand erklärte , jenem Wunsche zu willfahren , jedoch
beschloß , in Erwägung der bei den Verhandlungen de» Bürgerau »«
schnfse» zu Tuge getretenen Zweifel eine Entscheidung » on Großh .
Ministerium de » Innern darüber zu erbitten , ob die Bestimmungen
de» § 2 der Vorschrift vom 21 März 1876 i « Hinblick aas die Mi -
« isterialverordnung vom 27 . Juli 1874 rechtlich zulässig sei oder nicht .
Während de» verflossenen Monat » fanden 568 polizeiliche Untersu¬
chungen von Milch statt . 37 von Butter , 82 von Rahm , 2 von Wurst ,7 von Mehl , 15 von Gewürze und 4 von Obst ; wegen Fälschung

! von Milch und Butttc wurden 6 Personen mit zusammen 45 Mark
bestraft , wegen Verkauf oon unreifem Obst 4 Personen mit zusam¬
men 10 Mark .

Vermischt « Nachrichten .
- (Zustände i « Lexa ».) In letzter Zeit haben sich in Texa «,l wie eine Korrespondenz an « San Antonio an den „ Anzeiger be»

; W -ftenS - besagt , Dinge ereignet , welche die gesammle Bevölkerung
- jene » Slaate » in vollständigen Aufruhr »ersetzt haben . Fast jede
! Woche war ta Houston ein Mord begangen und die Thöter entweder

freig - sprochen oder zu einer kurzen Zuchthausstrafe vetnitheilt War¬
den . Schließlich waren denn auch die Bürger in Folge dessen au »
ihrer Gleichgiltigkeit erwacht und hatten beschlossen, diesem furchtbaren
Unwesen zu steuern . Bei einer kürzlich«,, Untersuchung gegen zwei
der gemeinsten Verbrecher , deren Schandihaten ohne Zulassung de »
geringsten Zweifel » » achgewiesen und bereu Vorleben sie schon längstal » ein AuSwurf der Menschheit kennzeichnet«, gaben sich di« ange -
scheusten und geachtetsten Bürger zu Geschworenen her , uad die Folgewar , daß zwei Scheusale zum Tode verurlheilt wurden . Der Galgen
war bereit » errichtet und alle Borbereltungen waren getroffen , um
jene Schurken der wohlverdienten Strafe zu überliefern , da trifft eine
vom Gonverneur — Oram M . Robert » ist der Name diese» Sub¬
jekte» — unterzeichnet « Depesche «iu , welche die Begnadigung beider
Berbrecher ankündigt . Man kann sich ungefähr denken , so fährt der
Korrespondent de » genannten Blatte » fort , welche Wirkung diese De -
pesche auf die Bürger von Houston wachte. Sie fiel wie eine Bombe
in die feierliche und friedliche Stimmung der Beoölkerong hinein .
Alle » gerirth in Ausruhr . Der Gouverneur al» Beschützer der Mör -
der und anderer Verbrecher I so klang e» van Ohr zu Ohr . Die Zei -
tungen aller Parteien ließen ein Wuthgeschrei gegen die Exekutive lo » .
Die Großgeschworenen in Houston , die gerade in Sitzung waren , al »
die BegnadigungSdepesche . ankam , faßten eine Reihe kräftiger Beschlüsse ,von denen Folgende » Probeu find :

„ Beschlossen , daß wir al» eiue Besammiheit un » bemüht haben ,
Verbreche » auszudecken uud Berbrecher vor die Gerechtigkeit zu drin -
gen ; aber in demselben Augenblicke, wo wir glaubten , dem Volke Un-

! sere , County » Friede und Schutz vor Mördern und Meuchelmördern
gesichert zu haben , finden wir , daß alle unsere Bemühungen nutzlo »

! gemacht worden find durch die Exekutive , die geschworen hat , die Ge -
! setze ouizusühreu , statt sie zu vernichten und die Zwecke derselben zu

verhindern ;
„ Beschlossen , daß , wenn die» der Weg ist, dro der jetzig« Gouvrr -

neur von Texa » in Bezug auf Verbrecher zu verfolgen beabsichtigt ,er vollständig unfähig ist für die hohe Stellung , die er einnimmt , daßer ein Hinoermß sür die Wohlfahrt uud den guten Namen de» Staa -
te» «st, und daß er entweder abdanken oder abgesetz« werden sollte .Statt Verbrecher zu bestrasen , ist er die Stütze und der Helfershelferinfamer und gefährlicher Verbrecher geworden ."

Da » ist zieml .ch deutlich , war aber ben Bürgern von Houston nochnicht genug . Sie beriefen eine Massenversammlung , zogen hierbeinach Herzenslust über den „ alten Alcalbe in Austin " her »nd »er -
brannten ihn sogar iu ewgis l Die Beschlüsse, welche hier gefaßtwurden , find den oben angeführte » ganz ähnlich . — Auch au» SanAntonio selbst bringt der Korrespondent haarsträubende Mitthrilungerrüber die unverantworiliche Art und Weise, iu welcher man dort der
Gerechtigkeit in '» G -ficht schlägt. (S . Z .)

erkennen . Auf dem Lande uad im Gebirge , wo weite beschwerlich «
! Fußwauderungcn mit der ärztlichen Praxi , verbunden find , ist der
! dort bestehenden Abneigung gegen jede Neuerung zufolge wohl noch- auf lange Zeit hinan » für den weiblichen Arzt an einen ersprießlichen

Wirkungskreis nicht zu denken. Es können hier zunächst nur größereStädte in '» Auge gefaßt werden , und in diesen steht er bekanntlich
dem Arzte frei , sich bei seinen Potienienbesuchen eiue» Wagen » zu de-
dienen . Selbst in diesem Falle bleibt aber der Beruf de » Arzte » nvch
immer ein sehr anstrengender , da» geben wir zu . Ist jedoch die THL-
tigkeit einer Lehrerin an einer öffentlichen Schule die stundenlang vor
einer vollen Klaffe sprechen muß , oder einer Privatlehrerin , die , oft
schlecht genährt und ungenügend gegen die Unbill der Witterung ge¬
schützt, von Hau » zu Hau » eilt , om ihre Lektionen zu geben , wenige »
anstrengend ? Macht da» Heben und Stützen «ine» Kranken , da» nu »

-verdrossene Wachen an seinem Bette da» Amt einer Krankenwärteriu
nicht ebenfalls zu einem Physische Kraft erfordernden ? Wa » ferner
die häufigen Störungen der Nachtruhe anbelangt , denen der Arzt au »-
gesetzt ist, so unterliegt e» wohl keinem Zweifel , daß die Frau , die
zehn - bi » zwanzigwal in einer Stacht- aussteht , ihre » Kinde » wegen ,
ohne dadurch erheblichen Schaden an ihrer Gesundheit zu leiden , ge-
eignerer ist , diese zu ertragen , al» der Man » , der solche Slörnnzrn
immer nur schwer überwinden wird . Die zähe Natur de » Weibe » ,die nachgibt ohne zu brechen , wird ihr gerade in diesem Punkte sehr
zu statten kommen .

Nein , di« körperliche Unfähigkeit k- un kein entscheidender Grün »
gegen die Ausübung de» ärzürchen Berufe » durch die Frauen sein l
Zudem trägt diese Frage den Unheil,sprach in sich selber ; denn find
di- Frauen dem Beruse de» Lczie » physisch nicht gewachsen — nu »
gut , sa gibt e» eben keine weiblichen » erzte. (Schluß falgt .)



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

!u . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 19 . Juli . Bei Schluß der heutige « Börse verlautete ,
die Direktion der Köln -Mindener Eisenbahn sei veranlaßt worden ,
eine außerordentliche Generalversammlung aus die erste Hälfte des
September einzuberufcn .

0 . Frankfurt , 19 . Juli . (Börsenwoche vom 12 . bis 18 . Juli .)
Die Grundtendenz der Börse war trotz mehrfacher Schwankungen nach
abwärts entschieden fest, wenn auch daS Geschäft nur in wenigen Wo¬
chen bemerken « wer he Bedeutung erlangte . In erster Linie stand die
Kredit,kiie , deren Kar « fortwährend im Anziehen begriffen war . Die
Bevorzugung de » Effekts wurde zuwörderst durch da» Gerücht veran¬
laßt , die Semestralbilanz werde diesmal früher al » im Vorjahre , wo
sie gegen Ende August erschien , publizirt werden ; ferner durch die von
Berlin wiederum verbreiteten Taxation - - Bilanzziffern de- Institut - .
Auch für StaatSbahn - Aktien zeigte sich mehr Interesse al« seither .
Man wollte dasselbe mit den ziemlich günstigen Auslassungen der „ Se -
maine financiöre " in Betreff der Situation de - Unternehmen » moti -
Viren . Am Dienstag und Mittwoch schien sich aus einen Artikel der
»Rordd . Allg . Zeitung "' , der in Sachen der EisenbohnverstaatlichnrigS -
Frage Seitens der Regierung einen sehr spröden Ton anschlug , nnd
der schwächeren Haltung Wiens eine ernstliche Ba ' sseströmung ent -
wickeln zu wolle » . Doch konnte sich bereit - gestern wieder eine Er¬
holung der tonangebenden Werthe in Folge der besseren Berichte au «
Pesth über die ExportauSfichten , in Verbindung mit höheren Getreide -
Preise « und der Steigerung der Mühlenwerthe , etabliren und außer -
dem wirkte die steigende Tendenz für die beiden Orientanleihen günstig
auf den Besauuntmarkt ein . In noch höherem Maße als gestern war
auch heute die Orientanleihe bei höheren Kursen die Losung de » Tages
und aus Kosten der übrigen Gebiete , die übrigen - in sehr fester Hal¬
tung verkehrten , vollzogen sich in diesem Effekt ganz enorme Umsätze .

Kreditaktien bewegten sich zwischen 236 ' /«— 239 — 238 */, — 239 ' /, und
238 */, , StaatSbahn Aktien gingen zwischen 244 ' /, —247 */, — 245 ' /« —
246 */«— 245 * , nnd 246 ' /« um . Lombarden notirten 75 - 76 . Am
Markt für ausländische Fond « entwickelte sich ein große - Geschäft in
der H . und III . Orientanleihe in Folge der russischen Valuta . Der
Löwenantheil der Umsätze fiel auf Pariser Anregung der III . Orient -
anleihe zn , die bis 60 */, , gehandelt wurde . Die II . Orientanleihe
variirte zwischen 58 */, — 60 ' /, . Die übrigen russischen Fond « konnten

ihr KurSnivean ebenfalls um ' /, — ' /, Proz . erhöhen . Oesterr . Renten
und ungarische Perthe find um Kleinigkeiten höher ; Ungar . Goldrente
etwa « matter . Für die Mehrzahl der Ssterr . Prioritäten war Begehr
vorhanden , weßhalb deren Kurse sich meist besserten . Gold -Kaschau -
Oderberger waren bis 81 ' /« lebhaft gefragt . Die Verkäufe de» Kon¬
sortium » find nahezu beendet und wird der Syndikatsgewinn auf etwa -
über 4 Prozent geschätzt. Auch die von Gebr . Sulzbach am hiesigen
Platze K 77 ' /« eingefühcten ersten Silberprioritäten rer Dux Bsden -
bacher Bahn fanden gut « Aufnahme und wurden bi» 78 ' /« nmgesetzt .
Die Zeichnungen erfolgten so reichlich , daß dieselben ans 5 Proz . re -
Partirt werden mußten . Oesterreich . Bahnen fanden , wie in der Bor -
wache wegen der guten Ernte nnd Ernteau - fichten , fortgesetzt Beach¬
tung und stiegen durchschnittlich ' /, — 1' /, fl. Böhmen , Elisabeth und
Galizier find 2 —3 ' /, fl . höher . Auf deutsche Eisenbahn - Lktien wirkte
der obenerwähnte Artikel der „Nordd . Allg . Zeitung "

vorübergehend
nachiheilig ein . Dieselben schließen gegen die Vorwoche bei nicht un¬
beträchtlichen Umsätzen größtemheil « höher , nur Köln -Mindener find
' /« Proz . matter . Banken gehen mit wenigen Ausnahmen zu besseren
Kursen au » dem Wochenverkehr hervor Frankfurter Bank hoben sich
1 */, Proz . , deutsche B -reinSbank 2 >/« Proz ., Darmstädter 1 ' /„ Mei¬
ninger 1 ' /, Proz . , Luxemburger ' /, Proz . Deutsche Fond - preiShal -
tend oder höher . Loose anziehend . Von Wechseln Amsterdam , London
und Wien theurer . Pari « billiger . PrivatdiSkonto 2 ' /, Proz .

Berlin , 19 . Juli . Getreidewarkt . (Gchlnßbericht .) Weizen per
Juli - August — , per September -Oktober 196 .50 , per Oktober -
November 19850 . Roggen per Juli -August 123 . —, per September -
Oktober 126 .— . «er Oktober -No - ember 128 .50 . « üböl !c>os 55 .40 ,
per Juli - August 55 . - , per September -Oktober 55 .— . Spiritus loco
53 .80 , per Joli - August 53 .10 , per Augost - September 53 .10 , per Sep¬
tember -Oktober 53 .10 . Hafer per Juli 123 . — , per Juli -August 128 .— .
Gewitter .

Köln , 19 . Juli . ( Schlnßbericht .) Weizen , loeo hiesiger 21 .75 ,
looo fremder 19 .75 per Juli 19 .30 , per Novbr . 19 .60 . Roggen
ioeo hiesiger 14 .50 , per Juli 11 .90 , per Novbr . 12 .45 . Hafer lono
14.50 , per Juli — . Rüböl loeo 30 .— , per yktbr . 29 .40 .

Bremen , IS . Juli . Petroleum . Schlußbericht .) Standard white
loeo 7 .— , per Aug . 7.M , per Geptbr . 7. 10 , per Okt .-Dezbr . 7.30 .
Ruhig . Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox ) 34 ' /, Pf .

Pesth , 19 . Juli . Ufanreweizen 10 .40 bis 10 .45 . Für Weizen
herrschte bei geringem Verkehr Kauflust . Mai » und Roggen fest.
Hafer und Rap » ruhig .

Weizen Qualität 72 */, « Kilogramm 9.80 bi» 10 .10 fl. Weizen Qua¬

lität 78 ' /, „ Kilogramm 10 .05 bi» 10 .15 fl. Roggen Qualität 70 - 72
Kilogramm 8 .40 bi» 6.65 fl. Neuer Hafer Qual . 41 — 43 ' /,o Kilogr .
5 .45 bi, 5.65 . Neuer Mai , 5 .20 bi» 5.25 fl. Hirse 5 .10 bi» 5 .15 st.
Rüböl 34 fl . Spiritus 27 */, fl.

' Pari », 19 . Juli . Rüböl per Juli 81 .50 , Per August 81 .50 , per
Sept -Dez . 81 .25 , per Jannar - April 81 .50 . — Spirim » per Juki
55 .25 per Sept .-Dez . 55 .50 . — Zucker , weißer dirp . Nr . 3 per
Juli 58 .75 , Per Sept .-Dez . 58 .75 . — Mehl 8 Marken per Jnli
59 .75 , Per August 60 .25 , per Sept .- Okt . — .— , Per Sept .-Dez . 61 . — .
Weizen per Juli 27 .50 , per August 27 .50 , per Sept .- Okt . , per
Sept .-Dez . 27 .75 . — Roggen per Juli 18 —, per August 18 . — ,
per Sept .-Okt . — , per Sept .-Dez . 17 .75 .

^ Antwerpen , 19 . Juli . Petroleummorkt . Btblußbericht . Stim

, mung Ruhig . NasflnirteS Type weiß , di»ponibel 17 >
« b. , 17 ' /, B .

New - Aork 18 . Juli . ( Schlußkurse .) Petroleum in New - Aork
^ 6 */, , dto . in Philadelphia 6 */, . Mehl 4,35 , Mai » (old mixed ) 45 ,
! rother Winterweizen 1,13 , Kaffee, Rio good fair 13 */« , Havanna -

Zucker 6*/. , Getreidesracht 4*/, , Schmalz Marke Wilcox 6 ' /, ,
Speck 5 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr — B ., Ausfuhr nach Großbritannien — B „
dto . nach dem Eonlinent 3000 B .

Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 2,000 B . Export nach
Großbritannien 12,000 B . ; nach dem Kontinent 6,000 B . Borrath
145,000 B .

WitteruNjjsbeobachtunge «
der » etesrologische » Station Karlsruhe .

Juli

Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
tn 6

zeuch-
tiakeitin
proc .

Wiud . Himmel . Bemerk » ,

18 Mttz«. Sllhr 749 .5 - s- 22 5 65 NE . bedeckt schwül .
, » achl« « Uhr 750 .7 1- 18 .0 88 S . w . bew . heiter .

19 . « rg«. 7N »r 750,9 -f- 17 .0 86 SW . » -

, MttgS . r llhr 750 .8 -t- 24 .0 59 S . bewölkt schwül .
- Nacht« S Uhr 750,5 4 - 17 .6 84 SW . „

20 , MrgS. 7 Uhr 749 .9 4- 17 .0 89 „ bedeckt veränderlich .

i -

Verantwortlicher Redakteur :

In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege !
Ladung » Verfügung . !

M892 . Nr . 6425 . Karlsruhe . Der
Königlich Preußische MilitärfiS -
ko » , vertreten durch die Intendantur
de» XIV . Armeekorps in Karlsruhe ,
hat durch Anwalt R . Kusel unter Beru¬
fung auf die beigelegten Akten des Königl .
LorpSgericht » de» XIV . Armeekorps und
die darin euthaltenen Bescheinigungen vor -
getragen :

Aloy » Kerner auS Rhcinhausen
und Ernst Zimmer aus Gumbinnen ,
beide Soldaten im I badischen Frld - Artille -
rieregiment Nr . 14 , hätten am 25 . Juni
1878 aus der Kaffe der I . Abteilung der
Regiments 41,080 Mark entwendet , seien
dann flüchtig gegangen nnd durch Erkennt -
niß de» Kriegsgericht » vom 17 , März o . I .
in oontuwaoinm fahnenflüchtig erklärt wor¬
den , weßhalb SicherheilSarreft aus ihr Ver¬
mögen und in der Hauptsache ihre " Verur
theilung zur Zahlung von 41,030 Mark
nebst 5 */ , BerzogSzinS begehrt wird .

Demgemäß wird
1. nach Ansicht der KZ 597 , 598 , 606 ,

607 nnd 610 Proz .- Ordn . zu Gunsten der
klägerischen Forderung im Betrag von
41,080 M . SilberheiiSarrest angelegt :

» . ans da» liegenschastliche Vermögen de»
Beklagten Kerner aus Gemarkung
Rhetnhaaseo , im Werth von ca . 600 M .,
und dem Besitzer die Veräußerung
untersagt ;

d . aufta « Guthaben desselben Beklagten
bei der Sparkasse Philippsbarg , im
Betrag von 492 M -, und wird der
Sparkasse Philippsburg , sowie dem
im Besitze de» SparbüchleinS befind¬
lichen Ralhschreiber Hahn in Phi -
ltppsburg aufgegeten , diesen Betrag
bei Vermeidung doppelter Zahlung ,
dem Beklagten Kerner nicht au - zu -
bezahlen ;

e . auf da » Guthaben de» Beklagten
Zimmer . im Betrage von 4000 M . ,
Mütterlicher Erbgelder , welche aus
dem Gut Harzenthal (Kreis Inster¬
burg ) eingetragen sind , und wird der
jetzigen Besitzerin , Frau Maria Elisa¬
beth G ödecke in Königsberg , aufge -
geben , diesen Betrag bei Vermeidung
doppelter Zahlung dem Beklagten
Zimmer nicht auszubezahlen .

2 . Tagsahrt zur Rechtfertigung drS Arre¬
ste» , sowie zur Verhandlung in der Haupt¬
sache vor dem künftigen Großh . Landgericht
dahier anberanmt aus die am

Freitag dem 24 . Oktober 1879 ,
Morgen » 8 ' / , Uhr ,

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung und
werden hiezo vorgeladen : Der klägerische
Vertreter Anwalt R . Kusel und die bei¬
den Beklagten , erster » um den Arrest durch
vollständige Bescheinigung de » Anspruch » ,
sowie des ArrestgrundeS zu rechtfertigen ,
widrigenfalls der angelegte SichcrheilSarrest
sofort wieder aufgehoben würde , die Be¬
klagten mit der Aufforderung , wenn sie die
Rechtmäßigkeit de « angelegten Arrestes , so -
wie die Klagsorderurig bestreiten wollen ,
uuverweilt einen gemeinschaftlichen Anwalt
aufzuftellen , und durch denselben sich auf
dar « rrepgesoch und in der Hauptsache »er -
nehmen zu taffen , und alle Einreden sowohl
gegen die Nechrmäßigkeit deS verfügten Ar¬
reste» als io der Hauptsache vorzutragen , bei
Vermeidung de » RechiSaachthetlS , daß bei
ihrem Ausbleiben sie mit ihren Einreden
gegen die Rechtmäßigkeit de» Arrestes , so¬
wie in der Hauptsache ausgeschlossen und
unter Berfällung der Beklagten in die Kosten
der Arrest für statthaft und fortdauernd er¬
klärt und nach dem Gesuche der Klage , so¬
weit solche» in Rechten begründet ist, er¬
kannt würde .

Die beiden flüchtigen Beklagten erhalten
zugleich die Auslage , einen dahier wohnen
den Gewalthaber aufzuftellen , widrigenfalls
alle « eiteren Bersügnugen und Erkenntnisse

mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an der diesseitigen
GerichtSiasel angeschlagen würden .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Livilkammer I .
W i e l a n d t .

W . Köhler .
Gaure « .

M .861 . Nr . 12,852 . Donaueschin -
gen . Gegen den minderjährigen Hugo
Münzer von Oberbaldingen haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum
Richtigstellung » , und VoxzugSverfahren
Tagsahrt anberaumt aas

Montag den 28 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

L » werden all « Diejenigen , welche au «
wa » immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , ausgefordert ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich «der mündlich , anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder Unter -
pfand - rechte zn bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSnrkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird cin Maffe -
pfieger und ein BlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - «der Nachlaßvergleich » er -
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe -
pflegerS und GläubigeranSschuffe » dieNicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Lagsahrr
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändignngen zn be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Par -
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei er öffnet wären , nur an demSitznagS -
orte de» Gericht - angeschlagen , beziehnng » -
weise denjenigen im AnSlande wohnenden
Gläubigern , deren BnsenthaltSort bekannt
ist, durch die Post zngesendet würden .

Donaueschingen , den 11 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

3 e P f.
Lutz .

M862 . Nr . 12,851 , Donaueschin -
gen . Gegen Wagner Adam Männer von
Neudingen haben wir Gant erkannt und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung - - und
VorzugSversahren Tagfahrt anberanmt aus

Dienstag d en 29 . I u l i d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Erwerben alle Diejenigrn , welche au -
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gommaffe wachen wollen , anlgesor -
dert , solche in der angesetzlrn Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gont ,
persönlich oder durch gehörig Bevollwäch -
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden ,
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzvtrrten .

In derselben Tagsahrt wird rin Maffe -
pfleger und ein GläubigeraoSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werden , und eS werden in Bezug aus Borg -
vergleiche und Ernennung de» Maffepfle -
ger« und GlänbigerauSschusseS die Richter -
scheinenden als der Mehrheit der Erschir -
neuen beitretend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Bersügnugen und Erkenntnisse mit der glei -
chea Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem Sitznn,, »orte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den -
jeuigen im AnSlavde wohnenden Gläubi -
gern,deren AnsentholtSorr bekannt tp , durch

die Post zugesendet würden .
Donaueschingen , den 9 . Juli 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Z - P f-

Lu
M .872 . Nr . 17,062 . Engen .

Wagner Josef Frank von Watierdingen
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun -
mehr zsm Richtigstellung »- und Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anberanmt auf .

Freitag den 1. August d . I . ,
Vormittag » 8 '

,, Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche auS

irgend einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten ,

I » derselben Tagfahrt wird ein Mafse -
psieger und ein GläubigeranSschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werten in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de- Maffe -
pfleger » und Gläubigerausschusses die Richt¬
er scheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen . widrigenfalls all « weiteren
Bersiigungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie -reu » sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte deS
Gericht » angeschlagen , beziehungsweise den
>ül AnSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugrseubet würde » .

Eugen , den 15 , Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
M .873 . Nr . 5019 . Oberkirch .

ger Ziegler Karl Streck von Oberkirch ha -
haben wir Gant erkannt und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung « - und Vorzug »
verfahren Tagsahrt anberanmt aus

Mittwoch den 30 . Juli d . I .,
Vorm . 8 ' /, Uhr .

Er werden alle Diejenigen , ivelcht aut
irgend einem Gründe Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetztrn Tagsahrt , der Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
and zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
HewerSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Mafse -
pstrger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
and ein Borg - oder Aachlaßoergleich ver -
sucht werden , und eS werben in Bezug au !
Borgvergleiche und Eruennnug de - Masse -
pslegerS und GtändigerauSschufseS die Ktcht -
erscheiaeudrn als der Mehrheit der Erschie -
neuen deitretend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach de» Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wir wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte deS
Berichts angeschlagen , beziehungsweise den
bekannten Gläubigern durch die Post mit
Erhebung eines PoftscheiuSzugeftelll würden .

Oberkirch , den 17 . Juli 1879 .
Großh , bad , Amtsgericht .

W e i s s e r .
VcrmSgenSabfooLkrrutgr «.

M .866 . Nr . 6025 . Karlsruhe . Durch
UnheN von heule wurde die Ehefrau de»

Malers Georg Kna f in Pforzheim , Louise
geb , Schwarz , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre ! Ehemannes
abzusondern ; wa » hiermit zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht wird .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1879 .
Großh . bad Kreis - und Hofgericht .

Livilkammer II .
G e r b e l .

Wein gär tri er .
Verscholleuheitsversahrrn .

M 854 . Nr . 17,105 . Engen . Schneider
Georg Bieter von Ansrlfingeu soll sich im
Jahr 1868 nach Amerika begeben und bis¬
her über fein Verbleiben keine Nachricht an
seine Verwandten gegeben baden .

Derselbe wirb nun aufgefordert , sich
innerhalb Jahresfrist

dahier zn stellen oder Kunde von seinem
Aufenthalt hierher gelangen zn lassen , widri -
gensallr er für verschollen erklärt und sein

!Vermögen den wuthmaßlichen Erben Stein
Hauer Franz Bücher Ehefrau » in hier
und Jakob Bach Ehesra » in Welterdtngen
in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

! Engen , den 14 . Juli 1879 .
Großh bad . Amtsgericht .

Kiefer .
ZaapaSverftetgerupgen .

M .812 . 2 . , Heidelberg . '

Steigerungs- Ankün¬
digung.

_ Folge richterl . Ver -

ng werden :
Montag den 4. August 1879 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhanse zn Rohrbach die zur Gant -
mafsc der 4 Bad . Hofwirth » Franz Förster
dort gehörigen Liegenschaften , nämlich !

32 Güterstücke im Gesammt - M .
werthe von . 18,400

da» zweistöckige Wohnhaus mit
GostwirthschastSgerechtigkeit zum
„Badischen Hofe "

, gewölbtem Kel¬
ler , Scheuer , 2 Stallungen , zwei -

Ge - stockigem Nebenbau und Schöpfen
im Ganzen 13 » 50 w Flächenin¬
halt , an der Hauptstraße in Rohr¬
bach, tax . 13,000

! Sa . . 31,400
!öffentlich zu Eigenthn » gegen Baar - und
Terminzahlung »ersteigert , wobei der Za
schlag er ' olgt , wenn der SchätznngSpreiS
oder darüber geboten » üb .

Heidelberg , den 4. Juli 1879 ,
Der BollstrecknngSbrowt « :

Schultheis ,
Notar .

M 891 . Triberg ,

Steigerungs -
Ankündigung ,

In Folge richterlicher Versügung werden
den Andrea » B e o'S Eheleuten von Schoaach ,
deren jetziger Aufenthaltsort dahier uvbe
kannt ist , die nachbeschriebeoea , zn Schonach
gelegenen Liegenschaften am
Donnerstag dem 14 . August d. I .

Nachmittags 5 Uhr ,
auf dem RaihhauS zu Schonach im Zwang -
weg öffentlich zu Ei ^enlhum versteigert , wo¬
bei der Zuschlag ersolgt , wenn wenigsten »
der SchätznngSpreiS erreicht wird :

Ein zweistöckige» Wohnhan » mit Scheuer
und Stallung anter einem Dache nebst
Backküche , M - hlwühle und HauSkapelle ;
ferner 1 » 80 m Garten , 2 I» 33 » Ackerfeld,
1 K 88 » Wiesen , 15 k 88 » Weidseld , 1 k
44 » Wold , «in geschloffene« Gut bilde , d ,
neben Ger so» Schneider und Lauer Kuner
im Oberthol zu Schonach gelegen .

Anschlag . 21000 M .
Nachricht hiervon erhalten die , u uube

kannten Orten abwesenden Schuldner mit
dem Bemerken ,

I . daß brr Erlös vom ZafchlogStag an
zu 5 Prozent jährlich zu verzinsen
und aas Bullaugen baar zn bezah¬

len ist ;
2 . daß wenn sie die Bersieigernng ans

Zahlungstermine wünschen , sie ein «
schriftliche Einwilligung der Gläubi¬
ger oder eine vor den letzten 8 Tagen
vor der Versteigerung nachznsuchenb «
richterliche Verfügung beiznbringeo
haben ;

3 . daß etwaige Einwendungen gegen diese
und die weiteren BersteigernngSbedin -
gungen vor Ablauf der letzten 8 Tage
vor der Versteigerung beim Großh .
AmtSgerichtTriberg vorzubringeu find .

Zugleich wird den Schuldnern anfgege -
ben , einen dahier wohnenden Gewalthaber
aufzuftellen , widrigenfalls alle weiteren Be¬
nachrichtigungen mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn fie den Schuldnern eröffnet
wären , nur am SitzungSorte de» Gericht »
« geschlagen würben ,

Triderg , den 14 . Juli 1879 .
Großh . dad . Notar

G e r n e r .
« , M874 . Lahr .

ML Ankündigung.!
In FMe richterlicher Beifü¬

gung werden den Müller Joses Brnker -
scheu Eheleuten von Schntterthal die uach -
vrrzeichneten Liegmschasien , welche beider
1. am 9 , d . M abgehalteurn Versteigerung
den SchätznngSpreiS nicht erreichten , am

Montag den 18 . August 1879 ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhause zu Schntterthal nochmal¬
öffentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der SchätznngSpreiS
auch nicht erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Lagerb . Nr . 247 . » , Eia zweistöckige»
Wohnhan - mitMahlmllhle im untern Stock ,
Bolkenkeller und ongebanter Scheuer mit
Stall unter einem Dache , sodann ein zwei -
stöckige » Wohnhaus , in dessen unterm Stock
eine Hammerschmiede , ferner :

». Hosralthe . . . . 12 » 70 m
b. Wiesen . 79 „ 9 „
e. HauSgarten . . . 3,83 „
ä . Ackerland . . . . 50 „ 20 ,
«. Mühlbach . . . . 6,80 „
k. Weg . . . . . . 6,78 .

Zusammen 159 » 40 m
in Schntterthal , » eben Hirschwirth Bern¬
hard Himmellbach , Ludwig Himmelsbach
und Gregor Oschwald , geschätzt zn 12000 M .

Zwöltausend Mark .
Lahr , den 9. Jult 1879 .

Der BollftreckuagSbeamle :
M . Hanger , Notar .

Verm . BekauutWachurrge« .
L.939 . 1. Straßbnrg .

Reichs-Eisenbahnen in
Elsaß Lothringen.

Submission zom Verkauf alter abgängiger
Materialien , und zwar ungefähr :

2000 lfd . m Stahlschienen , bezw . Stücke
238800 lfd . m Eiseuschieuen and Stücke

2340 lsd. m Weichenzaugea von Stahl
1060 lsd. m Weichenzungeo von Eisen

481 Stück diverse Herzstücke and Herz¬
spitzen

47600 kg Schienensplitter
2665 kg aller Stahl

534000 Kg alte » Schmiedeeisen
1012000 Kg alte » Gußeisen

5700 Kg alle » Eisenblech
von Sleineisenzeag , Weichen , Drehscheiben ,
S - iebebühuea , Lentestmalwaagea und
sonstigen Gegenständen herrührend , am

Montag dem 11 . August d. I .,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Lentrolbureaa hierselbft .
Bedingungen unv spezielle Nachweisong

find gegen portofreie Eins -nduug ooa 1,50M .
von unserer Drucksachen Lomrole hierselbst
zn beziehen .

Straßbnrg , den 17 . Juli 1879 .
Kaiserliche Geaeial -Directioa .

Druck und Verlag der Brann ' scheu Hosbuchbruck erri .
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